
Besprechungen

SC  . Gestalt sıch 1n der Neuzeıt VO der stände verinnerlicht un: der Geglaubte 1m
Offenbarungskritik über die Religions- Vollzug des Glaubens selbst aktıv wırd, den
un Gotteskritik bıs hın JT strukturellen Glaubenden „n mystischer Interaktion mıiıt
Atheismus, Ja [9) ZAULT: Passıon gewandelt dem Glaubenden ZUuU Zıel führt“ (92), W1e€
hat, iın seiıner leidvollen Geschichte tür den die Glaubensmystik des Apostels Paulus
Glauben Jesus Christus aufzuschließen. versinnbildlicht. Damlıt geht ıine Korrektur
Denn Christus hat, W1€e Nıetzsche tiefsınnıg 1m Gottesbild einher: Die bedingungslose
teststellte, iın seiınem Kreuzestod MIt un iın Liebe Gottes, die Auferstehung Jesu als
seınen Feinden gebetet, gelıtten un geliebt; deren Besiegelung un: die therapeutische
dem Atheismus mufßß 55  190 Bewußftsein Dımension der christlichen Religion reten
seiner Leidensgemeinschaft mMıi1t dem SE- LECU hervor. Wırd diese Mıtte des Glaubens
kreuzigten verholten werden“, der Kreuz ZAHT: Mıtte des Lebens, 1st der Übergang VO

99 derselben (sottesnot WI1€e die Atheisten“ Unglauben ZUuU Glauben vollzogen un: die
leidet (65:79) adäquate Antwort auf den Atheismus Av

Die heutige Sıtuation 1St nach Bıser Aat- tunden
mosphärıisch VO  - eiıner „kollektiven De- Biser hält 1ne Verständigung mı1t dem
press1o0n, eiıner ähmenden Resignation un: Unglauben für „das Gebot der Stunde“
eıner verhängnisvollen Ilusion gekenn- Leicht lesbar bietet dank seines
zeichnet“ (81), WwWwOorunfter selbst der „Trei- breiten relıg1onsphilosophischen Wıssens
heıitliche Autbruch VO 1989“ 1ın seıner gekonnt eiınen UÜberblick über die geistes-
eigentlichen Bedeutung unterging. In struk- yeschichtliche un: theologische Entwick-
tureller Hınsıcht sınd Zeıt-, Selbst- un: lung der Neuzeıt 1ın Deutschland un: zeıgt

bestimmend. Nıchts- die Gefahren, aber auch Chancen derGottvergessenheit
destoweniger lassen sıch auch Gegenbewe- Gegenwart auf. Allen, die nach einem
SUNSCH ausmachen, deren Durchsetzungs- fundierten Hıntergrundwissen 1m Blick
kraft davon abhängt, „dafß die dem auf die „Zeıchen der eıt  CC suchen, se1 die-
Eindruck der nachwirkenden Aufklärung SCS Büchlein nachdrücklich empfohlen.
(Straufß) margınalısıerte Auferstehung Jesu Christoph Böttigheimer
wıeder als der ‚Angel- un:! Drehpunkt‘ des
SANZECN Christentums begriffen wırd (Ulrıch
Wiılckens)“ (86) DOLL. Adoaolt: Der 'achende Christus. Wıen

Aufgrund des Protfilwandels des Unglau- Zsolnay 2005 1/ Z 50:
bens ın der heutigen eıt Ikann der „Atheıs- Wenn Christliches verhandelt wırd, SPIre-
I11US als ıne Erscheinungsform der Le1- chen WIr meı1st 1n heiligem Ernst. Von eıt
densgeschichte Jesu” gedeutet werden, als eıt trıtt dann eıner miıt der Narren-
„„Höllenfahrt der Selbsterkenntnis‘ (Jo- kappe auf un: spricht verspielt, ıronisch,
hann eorg Hamann)r (91) Miıt dieser ohne dogmatische Beschwernis, heıter, -
Veränderung korreliert dıe vierfache Jau- Sal subversiv. Jesus hat geweınt, berichtet
benswende „VOIN Gehorsams- Z Verste- das Evangelıum. Hat uch velacht? In der
hensglauben, VO Bekenntnis- Zu Ertah- onostischen Petrus-Apokalypse AaUS Nag
rungsglauben, 7A08VO Leistungs- Hammadı (Ende des Jhs.) heißt „Der,
Verantwortungsglauben un: VO egen- den du heıter un:! achend neben dem
stands- Z Identitätsglauben“ Ent- Kreuz stehen sıehst, das 1st der lebendige
scheidend 1St VOTL allem dıe letzte Wendung, Jesus.” Neben eiınem leibhaftig Leidenden
die dazu tührt, da{fß dıe Glaubensgegen- steht eın Irıumphierender. Dıi1e Botschaft
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des lachenden Christus lautet: „Fürchte test, immer vergeblich. Daiß neben se1-
diıch nıcht.“ Adolf oll nn den lachen- 1IC Kreuz steht un: lacht, 1St zunächst e1IN-

mal Literatur.“ Der VO der Amtskircheden Jesus einen „Meditationschristus“, den
se1n Schreiber VO Leiden iIreNnnen wollte. Gekränkte betont seine persönliche Bezie-
Er bedauert den einselt1g pathetisch-dog- hung Jesus: „Ich laute ıhm nach, ehe Er
matıisch vorgestellten Jesus der Kırche. lachend ZzUuU Hımmel tährt Ich mochte

ıhm nDu hast mich verwandelt,eın Durchgang durch dıe Kıirchenge-
schichte ın Kapıteln (einmal mehr) hast AaUS eiınem kleinen Hitlerjungen eınen

Lockerungsübungen A oll sucht |1- Gottesmann gemacht. Das werde ıch Dır
terarısch, geschichtlich un meditatıv den nıe vergessen.“
Zzu Lachen offenen Christus. Er tührt Eıne Spaißtheologie wünscht der euille-
Wüstenmönche, dıe mittelalterliche Alex1- tonıstische Autor nıcht, ohl aber ine
uslegende, die Rosenkreuzer, Dostojews- „geistlıch inspırıerte Lachkultur“ Man-
k1]s Narren 1Ns Feld Der 1ın Wehmut auf chen Leser INAaS die 4SsSOZ1atıve Schreib-
seıne Kaplanszeıt zurückblickende Autor we1se, der glossenhafte Stil, dıe autobiogra-

phische Rhetorıik irrıtıeren. Andere werdenrückt Heılıge und Ketzer 1n den Blick
„Von Augustinus habe iıch gelernt, schritt- den provokatıven Wıtz, dıe ıronısche
stellerisch den Eindruck erwecken, als Sprechhaltung, dıe pomtierten Formulie-
ob ıch MIt (Gott reden, Ja ıhm beten LUNSCHIL schmunzelnd verkosten.
würde. Ich bringe Gott Papıer, halte ıhn Paul Konrad Kurz

Ethik

EthikJahrbuch 2004 Festschriuft für Kupert Im EeTSTFEN Teıl, der mIt dem Titel „Frei-
Lay F: Geburtstag. Hg Norbert heitsethik“ überschrieben 1St;, wiırd
COPRAY. Frankturt: Faırness Stiftung 2004 anderem VO Copray die Grundlage für eın
309 34,50 Nachdenken über Ethik gelegt. Er arbeitet

[)as Nachdenken über Ethik hat ın den heraus, da{fß Moral alleın der Gesellschaft
VErSHANSCHCH Jahren ımmer mehr Be- nıcht hılft, sondern Menschen ımmer auf
deutung SCWONNCH nıcht 1L1UT ınnerhalb die kritische Reflexion derselben angewl1e-

C  a sind, WE S1€e ıhr nıcht NalVv verhaftftetder Philosophıie, sondern auch 1n anderen
gesellschaftlichen Kontexten. Insotern 1st bleiben wollen. Genau diese ethische Reftle-
interessant, dıese Felder abzuschreıiten un: x10N 1St gewissermaisen das Ziel der weıte-

sehen, welche ethischen Argumente K  = Beıträge.
welchen Fragen vorgebracht werden. Das Der Z7zwelıte Teıl betafst sıch mMIt dem
Ethikjahrbuch, herausgegeben VO Nor- Bereich der Bioethik. Hıer fragt Dietrich
bert Copray un: VO der Faırness-Stiftung Böhler nach der „Würde des Embryos“

oder Volker Gerhardt nach den „J11OLa=verlegt, biletet eınen hervorragenden ber-
blick über die verschiedenen Teilbereiche, ıschen Fronten ın der deutschen Bıopo-

hıtık“ Im drıtten Teil des Bandes sındın denen ethische Argumente
ine wichtige Rolle spielen. Mıiıt 1abwechs- Beıtrage 7Al 'Thema „globale Ethık“ MC

lungsreichen Beıtraägen gelingt dem Her- ammelt. Hans Kung argumentiert tür eın
ausgeber, ethische Argumente verständliıch angewandtes Weltethos 1m Bereich der ox10-

machen. balısıerten Wıirtschaft. Karl (Jtto Hondrich
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